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Wiederbeginn der Friedenskonferenz
Der Ringergriff

Von unſerer Berliner Redaktion
Die Lage beginnt wohl doch ſich zu klären
Lloyd George reiſt vorläufig nicht nach Paris aber

Bonar Law und Chamberlain ſind ſchon dort und die
Aeußerung des Daily Chronicle läßt überdies keinen
Zweifel daran daß die britiſche Regierung tatſächlich ge
ſonnen iſt in die Breſt Litowſker Verhandlungen in irgend
einer Form einzugreifen Auch in Deutſchland wird an ver
ſchiedenen Stellen der Jnhalt deſſen was Mancheſter
Guardian und Daily Chronicle in vorſichtiger Ab
ſtufung meldeten als amtlich aufgefaßt Am 2 Januar
nachmittags iſt in Schloß Vellevue zu Berlin der Kronrat
zuſammengetreten faſt gleichzeitig berät der Aelteſten
ausſchuß des Reichstages darüber ob es wünſchenswert ſei
die Vollverſammlung des deutſchen Parlamentes einzu
berufen Die mittelbaren Aeußerungen der britiſchen
Regierung gelten demnach mit dem Daily Chronicle zu
reden als ſchwerwiegende neue Tatſache von der amtlich
Kenntnis genommen werden muß

Es ſind dies die Worte mit denen das engliſche Blatt
die Bedeutung der Breſt Litowſker Vorſchläge kennzeichnet
Das iſt alſo die Lage Die Friedenserörterung iſt im Oſten
eröffnet ſie höt an ſich alle Ausſicht in wenigen Tagen zu
einem feſten Abkommen zwiſchen dem Vierbund und Ruß
land zu führen Dieſe Möglichkeit wirkt umgeſtaltend auf
die Vorausſetzungen des Allgemeinfriedens deſſen pſycholo
giſchen Augenblick keine der beiden Parteien verfehlen darf
Deutſchland und England als Hauptgegner ſtehen einander
in der geſpannten Haltung von Ringern gegenüber die den
Untergriff ſuchen Unmeßbare Verantwortung laden ihre
Diplomaten auf ſich wenn falſche Beurteilung des Gegners
die Möglichkeit eines ehrenvollen Friedens verſäumt An

i ngliches kann verloren werden wenn falſche
Friedenshoffnung das ſchon Erreichte ſchädigt

Aufgabe der deutſchen Reichsleitung und der deutſchen
Diplomaten wird es ſein mit höchſtem Mißtrauen gegen den
Feind den Mut der eigenen Verantwortung und das Ver
trauen zu ſich ſelbſt zu verbinden Sie dürfen mit anderen
Worten ſich vor Verhandlung nicht fürchten Fürchteſt du
vor Worten dich Auch das iſt Feigheit Es fehlt bei
uns genau wie in Feindesland nicht an Leuten denen
jedes gegneriſche Angebot ein Abgrund ſcheint weil ſie von

der diplomatiſchen Ueberlegenheit des Feindes blind über
zeugt ſind Dieſe Politiker trauen dem Gegner alles nur
nicht den Wunſch nach Frieden zu Vorurteil ſolcher Art
darf uns nicht verblenden Wir ſollen jedes Mißtrauen
haben wo es ſich um die Mittel handelt mit denen England
den Frieden erſtrebt aber auch überzeugt ſein daß unſer
Feind den Frieden genau ſo herbeiwünſcht wie wir und
ihn überdies nötiger braucht wie wir

England ſagen die Politiker des Mißtrauens kann
nichts anderes wollen als die Breſt Litowſker Verhandlungen
ſtören den Friedensſchluß mit Rußland hintertreiben un
ſere militäriſchen Vorbereitungen verzögern und iſt dies
alles erreicht den Krieg unbeirrbar fortſetzen Es könnte
ſo ſein Aber wenn dies und nur dies Englands Abſichten
wären Welche Gefahr droht einer wirklich wachſamen
deutſchen Politik wenn ſolcher von ihr durchſchaute Verſuch
gemacht wird Beim Kronrat waren Hindenburg und
Ludendorff anweſend ſie werden dafür geſorgt haben daß
die militäriſchen Vorbereitungen unter keinen Umſtänden
leiden Ebenſowenig brauchen die Verhandlungen mit
Rußland einen Aufſſchub zu erfahren denn wie weit es den
Engländern mit den ſchwerwiegenden Tatſachen Ernſt iſt
muß in wenigen Tagen ermittelt worden ſein

Es heißt aber doch die britiſche oder die deutſche
Einſicht ſehr niedrig einſchätzen wenn man das ganze Be
ſtreben Englands auf den Wunſch beſchränkt ſein läßt Zeit
zu gewinnen Die Urſachen die für England die Fortſetzung
des Krieges gefährlich machen würden auch nach dem Auf
ſchub weiter eſtehen teilweiſe hätten ſie ſich ſogar verſtärkt
Entweder England beginge mit dem Verſuch des Kriegs
verlängerns die größte Dummheit oder ſeine Gegner alſo
wir hätten in jeder Beziehung falſch gerechnet

Nein England bedarf des Friedens min
deſtens ſo ſtark wie andere lriegführende Staaten Selbſt
verſtändlich aber wird es verſuchen auf dem Weg zu dieſem
Frieden das Denkbare für ſich herauszuſchlagen Die Lage
iſt nicht ſo daß England etwas von uns erzwingen könnte
Wir ſollten daher ſeinen Worten nicht leichtherzig glauben
uns aber auch vor Verhandlungen nicht fürchten

Kühlmanns neue Reiſe nach BreſtLitowſk
Berlin 3 Jan Staatsſekretär v Kühlmann iſt

in dieſer Nacht zwiſchen 12 und 1 Uhr mit ſeiner Begleitung
vom Bahnhof Friedrichſtraße wieder nach Breſt Litowſk ah
gereiſt Mit dem gleichen Sonderzuge haben ſich die tür
tiſchen und die bulgariſchen Delegierten nach dem Ort der
Friedensverhandlungen begeben

Autlicher Bericht der Heeresleitung
Großes Hauptquartier 3 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An verſchiedenen Stellen der Front Artilleriekampf
Nahe der Küſte wurden bei gelungener Unternehmung

Gefangene gemacht Franzöſiſche Vorſtöße in der Champagne
nördlich von Prosnes und nördlich von Le Mesnil ſcheiterten
in unſerem Feuer

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues
An der

mazedoniſchen und italieniſchen Front
ift die Lage unverändert

Der Erſte Generalquartiermetrer Ludendorff

Die neueſte UBootBeute
F Berlin 2 Jan Amtlich Durch unſere UBoote
wurden im Engliſchen Kanal und Atlantiſchen Ozean neuer
dings vier Dampfer drei Segler und zweiFiſcherfahrzeuge verſenkt darunter ein bewaff
neter tiefheladener Dampfer ferner der engliſche Schoner
Proba mit Kohlen von Swanſeg nach Cherbourg der portu

gieſiſche Schoner Aportugeza mit Salzladung nach Frank
reich ſowie der portugieſiſche Fiſchdampfer Argos Von
den übrigen verſenkten Dampfern hatte einer Stahlbarren
von Swanſeg nach Cherbourg geladen ein anderer Dampfer
wurde aus einem geſicherten Geleitzug herausgeſchoſſen

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Die Not in Frankreich ſteigt
Bern 2 Januar Wie Petit Pariſien berichtet ge

ſtattete der Munitionsminiſter dem Präfekten die während
des Sommers angelegten Kohlenreſerven an die Be
völkerung zu verteilen Der Verpflegungsminiſter er
mahnt im Petit Pariſien zur größlenfreiwilligen
Einſchränkung beſonders im Großverbrauch Ein
Dekret betreffend die Schlteßung von Kondito
reten ſteht unmittelbar bevor Der Fleiſchgenuß
wird auch eingeſchränkt und den Gaſthäuſern eine weitere
Einſchränkung der Speiſekarte vorgeſchrieben werden Pri
vatperſonen ſoll der Gebrauch von Autos voll
kommen unterſagt werden

Der Miniſter betont daß der Hauptgrund für die
bevorſtehenden Einſchränkungen der Boot Krieg ſei

n h

Neue Kriegszielerklärung unſerer Feinde
Berlin 3 Januar Aus engliſchen Regierungs

kreiſen teilen verſchiedene Blätter mit die Alliierten wür
den demnächſt eine neue amtliche Erklärung über die Kriegs
ziele veröffentlichen

Auſtraliens Arbeiterpartei gegen die Freiwilligen
Geſtellung

Baſel 3 V Eig Drahtn Die Daily Newsmelden aus Melbourne Die Leitung der auſtraliſchen
Arbeiterpartei beſchloß mit 675 gegen 87 Stimmen die Frage

der Neuaushebung von Freiwilligen fürEuropa einer Volksabſtimmung zu unterwerfen

Engliſche Wünſche nach einer Ausſprache
Genf 3 Jan Eig Drahtn Journal du Peuple

läßt ſich aus London melden Die Arbeiterpartei und die
Jren erlaſſen Kundgebungen in ihren Organiſationen gegen
die Bewilligung weiterer engliſcher Kriegskredite bevor nicht
die Regierung die Unmöglichkett nachweiſt mit dem
Feinde zu einer Ausſprache zu kommen

Jtaliens Generaliſſimus kündigt den nahen Frieden an
Trurin 3 Jan Eig Drahtn Nach einer römiſchen

Meldung des Zürcher Tagesanzeigers ſpricht der zum Neu
jahesfeſte ergangene Armeebefehl des Oberkommandieren
den General Dia z von dem nahen Ende des Krie
ß e pe das die letzte Kraftanſtrengung des italieniſchen Heeres
ordere

Italiens Miniſterpräſident über Breſt
Litowſk

Die Politik der italieniſchen Treue
Das Manöver der Mittelmächte in BreſtJan M De der Aen

Rom 1 Jan Meldung der nzia ani SenatWährend der Beſprechung der Regierungser hen ſagte

i n er Meda Die Regierung hat nach der
Kriegserklärung die feierliche Verpflichtung üdernommen
keine Anleihe aufzunehmen ohne vorher die zu rerDeckung nötigen Mittel ſichergeſtellt zu haben Wie Kiin ſter

Carcano am 24 Oktober in der Kammer erklärt hat haber
wir ſchon die notwendigen Mittel ſichergeſtellt ohne von dem
Steuerzahler neue Opfer zu verlangen um den aus den be
reits gemachten Schulden und aus den noch bis zum 29 Jan
1918 zu machenden entſtehenden Anforderungen gerecht zu
werden

Der Regierungsbeauftragte für Verpflegung Crespi
erklärte Die Verpflegung des Landes iſt durch das
Verſprechen der Vereinigten Staaten einen Teil ihrer Ernte
den Bundesgenoſſen zur Verfügung zu ſtellen und durch die
Abkommen zwiſchen den Alliierten und Argentinien ge
ſichert Die Lebensmittelverſorgung des Landes iſt im
Begriff ſich zu verbeſſern

Nach Beantwortung einiger Anfragen über die innere
Politik ſagte Miniſterpräſident Orlando Das italteniſche
Volk hat ſich männlich geduldig und heldenhaft gezeigt
Beifall Die Frage der inneren Widerſtands

kraft iſt unlöslich mit dem Leben des Landes verbunden
Jede auf ihre Schwächung hinzielende Handlung bedeute
Verrat Sehr lebhafter anhaltender Beifall Jede
Tätigkeit in dieſer Richtung ſtellt eine feindſelige Hand
lungswerſe dar

Zur auswärtigen Polittrk übergehend erklärte
Orlando daß er es ſich zur Ehre anrechne und daß er es zur
Vorbedingung der Uebernahme der Regierung gemacht habe
Sonnino zum Mitarbeiter zu haben Weiter ſagte er Der
Partikularismus oder vielmehr der Mangel an einem Mittel
punkt zur Sammlung der Mittel der Alliierten auf den
Marconi hinwies iſt die Urſache der Verlängerung des
Krieges Man muß darin ein Freiheitsbedürfnis der Völker
der Entente erblicken die nicht wie unſere Feinde von einem
einzigen Willen beherrſcht werden Italien wolle eine
Politik vollkommener und un erſchütterlicher Treue
gegenüber ſeinen Verpflichtungen fortſetzen und an der Bil
dung einer Einheit des Willens mitarbeiten um alle Mittel
der Alliierten auf den Sieg hin r

Zu den Verhandlungen in reſt Litowſk ſagte
Orlando

Jch glaube daß der Augenblick gekommen iſt das
Manöver unſchädlich zu machen durch das die
Mittelmächte die geiſtige Kampfkraft ihrer Völker zu kräf
tigen und diejenige ihrer Gegner zu ſchwächen und zu ver
derben ſuchen indem ſie ſich als Verteidiger des Friedens
gebärden und glauben machen wollen daß es die Haltung
der Entente ſei die einen Friedensſchluß verhindere Bei
fall

Die Entente will den Frieden Nur die Entente
wünſcht ihn Denn ſie will ihn in der einzig möglichen Ge
ſtalt nämlich als einen gerechten ehrenvollen und dauer
haften Frieden auf Grund von klaren und aufrichtigen Ab
machungen Die Mittelmächte ſchlagen einen ſeltſame
Weg ein um von der Entente ein Eingreifen in ihre Be
ziehungen zu einer Regierung zu fordern die von der Entente
nicht anerkannt iſt denn einſtweilen iſt die tatſächliche Re
gierung Rußlands die Verfaſſunggebende Verſammlung Jm
übrigen erkennen große Teile Rußlands die gegenwärtige
Regierung nicht an

Was den Jnhalt der Friedensvorſchläge be
trifft ſo hat der Volksbeauftragte der Bolſchewiki fagen zu
können geglaubt daß erſtens die Wiederherſtellung der
Staaten die im Kriege ihre Unabhängigkeit eingebüßt
hätten und zweitens die Aufgabe der beſetzten Gebiete und
der Verzicht auf Gebhietsganeig nungen aner
kannt worden ſeien Wir werden ſehen daß das ein Jrr
tum iſt

Lebensmittelnot in Kordamerika
T U New York 2 Jan Die erſte Lebensmittelpolonäſe

iſt auch in New York in Erſcheinung getreten und die Be
völkerung iſt durch dieſe Erfahrung wenig beglückt Der
Zucker iſt aus den meiſten Läden vollkommen verſchwunden
trotzdem über 12 000 Tonnen des von den Alliierten gekauften
und bezahlten Zuckers von den Lebensmittelbeamten an
einem Tage beſchlagnahmt und im Kleinhandel verteilt wor
den ſind Preiſe und Knappheit werden dem Lebensmittel
wucher zugeſchrieben Oeffentliche Kundgebungen äußern ſich
dahin daß es in Amerika einen eigentlichen Mangel an
Lebensmittel nicht gibt daß aber die Verſorgung der
Alliierten das Land zum Sparen und Darben am
eigenen Leibe zwinge Der Zuckertruſt mahnt in
einem großen fettgedruckten Jnſerat das Publikum zur Ein
ſchränkung des üblichen Zuckerverbrauchs da er wegen

ne nicht imſtande ſei ausreichende Rohſtoffe zu
mmen Die Zuckerpreiſe beziffern ſich genau auf das

Doppelte der normalen Zeiten Auch die Butter iſt im Ver
ſchwinden und die Preiſe ſind ſo geſtiegen daß ſelbſt die hoch
beſoldeten Munttions und Werftarbeiter ſie unerſchwinglich
teuer finden Die Regierung hat einen fleiſch und mehlloſen
Tag in allen Hotels und Reſtaurants angeordnet Um den
Mangel an Fleiſch zu decken ſind mehrere tauſend Tonnenügel von den aühthallen nd unter das

e er ne kgmahnen die m ur t u rotSämmtliche Bädereren werden im ganzen Lande

ohneunter Konzeſſionspflicht geſtellt und ein Rorma



von Milch Zucker oder Schmalz verordnetle von Schr und er iſt ebenfalls Z
Die Vereinigten n zur Rationierunggreifen dann aber auch dafür ſorgen daß ihre Rationen

dem Volke zugänglich gemacht werden ſagte der Vorſitzende
der New Vorker Lebensmittelkommiſſion t

Henderſon über die Fbkürzung der Feindö
ſeligkeiten

Scharfe Kritik an der britiſchen Politik
Bern 2 Jan Auf der am 28 ber in London ab

ſchaltenen Konferenz der britiſchen Arberterorganiſationen
der über 800 Abgeordnete beiwohnten die 314 Millionen
Arbeiter vertraten wurde zunächſt das von Reuter mitge
ceilte Schreiben des Premierminiſters verleſen Danach ver
las Henderſon eine lange Anſprache in der er der ſozia
liſtiſchen Kundgebung vom 14 Februar gedachte die es ab
lehnt zuzulaſſen daß dieſer Verteidigungskrieg zu einem
Eroberungskriege werde und dann auf die in der zu erörtern
den Kriegskundgebung niedergelegte Friedenspolitik der bri
tiſchen Arbelterſchaft im einzelnen einging Der Krieg müſſe
jetzt als Kampf zwiſchen dem alten und dem
neuen Regierungsſyſtem Deutſchlands ange
ſehen werden Keine Verſtändigung könne befriedigend
ſein die nicht der Welt eine vollſtändige Diskreditierung des
angriffsluſtigen Milttarismus bringe und an ſeine Stelle
eine höhere Auffaſſung von nationaler und internationaler
Verantwortlichkeit ſetze Geheimdiplomatie Militärdienſt
pflicht Profitmacherei aus der Herſtellung von
der Zerſtörung ſollten in der Geſellſchaft freier
möglich ſein Die unumgängliche Vorbedingung des Planes
einer Völkerliga ſei die Ablehnung jeder Form eines
wirtſchaftlichen Boykottes gegen Deu on nach
dem Kriege Man ſei berechtigt zu fragen ob die Regierung
alles was in ihrer Macht liege tue um die Feindſeligkeiten
abzukürzen Der Redner wies ſodann auf die Behauptung
Carſons in ſeiner Rede in Portsmouth hin daß Oeſterreich
Ungarn und die Türkei bereit ſeien Frieden zu ſchließen und
fragte warum die Regierung nicht in Verhandlungen mit
ihnen beſonders mit der Türkei getreten ſei wie jetzt
Deutſchland mit Rußland Statt deſſen habe ſie die Ein
nahme Jeruſalems betrieben Obwohl nach der Er
klärung Carſons die Türkei Frieden zu ſchließen wünſche
dehne England ſeine Fronten in dieſem Lande aus Es könne
nicht wundernehmen daß man England in neutralen Län
dern in Rußland und ſelbſt in Amerika imperialiſtiſcher und
annexioniſtiſcher Ziele verdächtige Wenn die Arbeiter
weitere Opfer bringen ſollten müßten ſie beſtimmte Zu
ſiche rungen erhalten daß folche Opfer zur Herbeiführung
eines ehrenhaften und gerechten Friedens notwendig ſeien
Die Arbeiterſchaft beſtehe darauf daß Deutſchland anerkenne
daß es ein unbedingtes Mindeſtmaß gebe das es annehmen
müſſe Andererſeits dürften die Alliterten keinerlei Zweifel
darüber laſſen daß der Kampf lediglich um Grundſätze und
Jdeale nicht um Eroberungen fortdaucre Die Arbeiterſchaf
derlange Gelegenheit feſtzuſtellen inwieweit Deutſchland be
reit ſei ihr Friedenprogramm anzunehmen

Die ſelbſtändige ungariſche Armee
Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns

geſchrieben
Da die Kriegsereigniſſe wenig Anlaß zu Betrachtungen

geben ſei heute eine für die Heeresorganiſation unſerer
W nwffen ſehr weſentliche Angelegenheit hier be
ſprochen

Der ungariſche Miniſterpräſident Wekerle plant ſo
wird gemeldet die Bildung einer neuen Partei die in
weitem Rahmen die verſchiedenen Gruppen der Regierungs
parteien zuſammenfaſſen und die Grundlage für etwaige
Neuwahlen zur Bildung einer Regierungsmehrheit ab
geben ſoll Jn dem Programm für dieſe neue Partei findet
ſich auch die Forderung nach einer ſelbſtändigen
ungariſchen Armee Es iſt noch nicht bekannt welche
Stellung der Kaiſer Karl dazu einnehmen wird wenn auch
verſichert wird daß er einer teilweiſen Verwirklichung
vieſes nationalen Wunſches der Ungarn ſchon zugeſtimmt
habe Schwerlich dürfte aber der ungariſche Miniſter
präſident ein derartiges Programm aufgeſtellt haben wenn
er nicht der Einwilligung des Kaiſers ſicher wäre

Engliſcher Dokumentendiebſtahl unter
Frieörich dem Großen

Jm Verlaufe des Weltkrieges hat die amerikaniſche Re
zierung bereits des öfteren zu dem verächtlichen Mittel des
Dokumentendiebſtahls gegriffen um auf dieſe Wetſe ihrem
deutſchen Gegner ſchaden zu können Der Diebſtahl politiſcher
Dokumente iſt natürlich nichts Neues Man möchte an
nehmen daß die Amerikaner ihn ihren Freunden den Eng
ländern abgeſehen haben Vor 140 Jahren nämlich be
gingen die Engländer an den Amerikanern einen bedeut
ſamen Dokumentendiebſtahl Da die Geſchichte im Berlin
Friedrichs des Großen ſpielt dürfte ſie auch heute noch von
Jntereſſe
rungen C A Brafters in der Deutſchen Revue Deutſche
Verlagsanftalt Stuttgart wiedergegeben werden

Bereits ſeit dem Jahre 1774 ſuchten die Amerikaner un
abhängig von ihren engliſchen Herren von denen ſie ſich be
freiten Handelsverbindungen mit den europäiſchen Groß
mächten anzuknüpfen So ſtanden ſie mit Spanien Frank
reich und Holland in Verbindung während in Preußen ein
gewiſſer William Carmichael tätig war Die Verhandlungen
Carmichaels mit dem Grafen von der Schulenburg verliefen
jedoch ergehnislos Sehr bald erhielt jedoch Carmichael
einen Nachfolger in der Perſon Arthur Lees der im Ein
verſtändnis mit Friedrich dem Großen am 4 Junt 1777 in
Berlin eintraf und im Hotel Corſika in der Brüderſtraße ab
ſtieg Dieſe Tatſache erregte das Mißtrauen der engliſchen
Regierung und der engliſchen Geſandtſchaft in Berlin So
iſt es zu verſtehen daß ſich in demſelben Hotel bereits vor
der Ankunft Lees der erſt kurz zuvor ernannte engliſche
Geſandte in Berlin namens Hugh Elliot ein tte
Er hatte ſchon vier Wochen vor der Ankunſt des Amerikaners
vom britiſchen Miniſter des Auswärtigen Grafen Suffolk ge

e
onen un

ſein und ſoll deshalb an der Hand der Ausfüh

nicht einen

Oeſterreich und Ungarn beſten nach den bisherigen
Verfaſſungsbeſtimmungen ein gemeinſames Heer das desre r Raiſekſich und Könl lich et et wird
s unterſteht dem gemeinſamen Kr miniſter um ſeine

Kommandoſprache iſt einheitlich deutſch das Offizierkorps
gemeinſam die Ausgaben und Geſetzesb mungen werden

von den Delegationen beſtimmt Neben gemeinſat
Heere beſteht noch die öſterreichiſche und die per
Landwehr letztere Honved genannt Sie ſind n
gemeinſam ſondern eine beſondere Einrichtung der betreffen
den Länder Die ungariſche Honved bildet deshalb auch
ſchon in beſchränktem Rahmen ein kleines un Heer
in dem die ungariſche Sprache die Heeresſpr iſt Es hat
ein eigenes Offizierkorps unterſteht dem ungariſchen
Honvedminiſterium und die Ausgaben und die geſetzlichen
r werden vom ungariſchen Parlamente erlaſſen i darf der Ausdruck Landwehr oder Honved
nicht zu der falſchen Auffaſſung verführen daß damit etwas
Aehnliches wie mit der e Landwehr gemeint iſt
Die Landwehr ſtellt ſowohl in Oeſterreich wie in Ungarn

eil des Beurlaubtenſtandes dar in den der
Mann nach abgeleiſteter aktiver Dienſtzeit und nach Durch
ſchreitung der Reſerve tritt ſondern bildet in der Donau
monarchie einen Teil des aktiven Heeres und beſteht unab
hängig neben dem gemeinſchaftlichen k u k Heer Für die
Landwehr werden ebenfalls Rekruten ausgehoben und in den
Landwehrtruppenſtellen ausgebildet Die Dienſtpflicht be
trägt zwei und drei Jahre wie bei dem gemeinſamen
Heere und nach erfüllter Dienſtpflicht werden die Mann
ſchaften der Landwehr zu ihrer Reſerve entlaſſen und dienen
bei der Mobilmachung zur Erhöhung der aktiven Landwehr
beſtände auf die volle Kriegsſtärke Die Ausbildung und
die Dienſtreglements ſind ber der Landwehr und den Hon
veds dieſelben wie im Heere Tatſächlich beſteht alſo mili
täriſch kein Unterſchied zwiſchen dieſen beiden Teilen der
Wehrmacht Die Unterſchiede liegen hauptſächlich auf
ſtaatsrechtlichem Gebiete Sie treten außerdem in einer ge
ringeren Etatsftärke zutage

Jm Frieden vor Ausbruch des Krieges beſtand die
ungariſche Landwehr aus acht Jnfanterie und zwei
Kavalleriediviſionen mit zuſammen 97 Bataillonen 60 Eska
drons 26 Batterien Die Friedensſtärke eines Bataiklons
betrug 204 Mann einer Eskadron 65 Mann und 57 Pferde
Der Kampf um eine ſelbſtändige ungariſche Armee herrſcht
bereits ſeit Jahrzehnten Dieſe Forderung hatte in dem
alten Kaiſer Franz Joſef ihren ſtärkſten ner der in
dieſen ungariſchen Beſtrebungen eine Gefahr für die Ein
heitlichkeit der Armee und damit für die Großmachtſtellung
der Monarchie enblickte Er hielt deshalb an dem Grund
ſatze eines einheitlichen und gemeinſchaftlichen Heeres feſt
und konnte ſich nur ſehr ſchwer dazu entſchließen den Ungarn
militäriſche Zugeſtändniſſe zu machen So hat es ſehr lange
gedauert bis die ungariſchen Honveds etwas erweitert
wurden Aber auch ſchon vor dem Kriege wurde das Neben
einanderbeſtehen des gemeinſamen Heeres und der Land
wehr mit verſchiedener Verwaltung und verſchiedenen Offi
zierkorps als ein Mangel und Nachteil empfunden und es
wurde die Verſchmelzung beider Teile der Wehrmacht mit
einander verlangt Dies wird aber nur auf dem Wege der
Errichtung einer ſelbſtändigen ungariſchen Armee zu er
reichen ſein Es läßt ſich auch nicht leugnen daß die Ein
führung der ungariſchen Heeresſprache bei allen in Ungarn
ſtehenden Verbänden die Ausbildung und die Führung er
leichtern wird Es beſteht nur bei den eigenartigen Ver
hältniſſen der Donau Monarchie die Gefahr d wenn in
das gemeinſame Heer erſt einmal eine Breſche geſchlagen iſt
auch andere Völkerſchaften mit denſelben Forderungen
hervortreten was eine ſchwere Gefährdung der Einheitlich
keit der Wehrmacht zur Folge haben würde Aus dieſem
Grunde muß die Weiterentwicklung dieſer ganzen Angelegen
heit und die Bildung einer ſelbſtändigen ungariſchen Armee
auch bei uns mit großer Aufmerkſamkeit verfolgt werden

Deutſches Reich
Ueber die Mittwochs Beratungen beim Kaiſer

ſagt die T Der Kaiſer hat zuerſt die geſonderten Vor
träge Kühlmanns und Hindenburgs gehört und ſchließlich
gemeinſame Vorträge die ſich zu einem kleinen Kronrat ge

finden würden aber Elliot war entſchloſſen authentiſche
Jnformationen aus erſter Hand zu erhalten Jn ſeinem
plumpen Uebereifer griff er um dieſes Ziel zu erreichen
nicht nur zu einem verbrecheriſchen Mittel ſondern benahm
ſich dabei auch noch überaus töricht Er faßte den Plan dem
amerikaniſchen Emiſſär wichtige Staatspapiere zu ſtehlen
und über deren Jnhalt nach London zu berichten Ueber
dieſen Vorgang berichtet nun Friedrich Kapp Am 26 Juni
1774 ſaß Lee in ſeinem Gaſthauſe zu Tiſch als der engliſche
Geſandte Elliot durch einen Diener das Zimmer Lees mit
einem Nachſchlüſſel öffnete das darin befindliche Pult er
brechen und ein Portefeuille in dem ſich wichtige Geheim
akten befanden aus dem Pulte ſtehlen ließ Lee ſtand zu
fällig früher als gewöhnlich von der Tafel auf und gnete
auf dem Wege zu ſeinem Zimmer dem engliſchen Geſandten
auf der Treppe Als Elliot hörte daß Lee den Diebſtahl
entdeckt habe und zur Polizei geeilt ſei um Anzeige zu er

wurde er von Furcht ergriffen und ließ das Porte
euiſle eine halbe Stunde ſpäter vor Lees Türe legen Ber
dem polizeilichen Verhör Lee ſpäter an ſeine Re
gierung ſtellte ſich heraus der Diener des engliſchen
Geſandten wiederholt 2000 Dukoten für meine iere ge
boten hatte Der gleichfalls befragte engliſche Geſandte er
klärte er wolle ſofort ſe Diener ſchicken damit dieſer ſich
e verantworten könne allein der letztere erſchien e 75

te a o mimnenen iere geleſen wu konntenicht ernler ehe ee e an du r rnicht wiedererlan n wenn man ihren Jnhalt gekannln m erſtattete der Miniſter Hertberg dem
ni

Am 28 Juni

dem t die Worte Das nennt man einen öffentlichen
Diebſtahl Man würde gut tun dieſen Menſchen den Hof zu
verbieten aber ich will die Dinge nicht aufs äußerſte treiben
Einer am 1 Juli an ſeinen Londoner Geſandten Grafen

Bericht über den Vorgang Friedrich ſchrieb net

Maltzahn er nſtruktion über den Fall Elliot fügte
der König den Satz hinzu ar die Engländer ſolltenehe erröten daß ſie ſ Geſandte an fremde Höfenaue Mitteilungen über Lees Berliner Pläne erhalten

Der Umſtand daß Major von Zegelin ein Vertrauter
Friedrichs des Großzen zu Lee ins Hotel Corſika und ſogar Carlyle

ne e e er noch dralungen mit ihm pflog erhöhte die Wachſamkeit des engl Lefkhl der

efandten Zwar wurde ihm verſichert daß die Feinde J nicht von dem Diener h berühmlands die in Berlin weder noch Aſyl l teſten Einbrecher der Stadt den Elliot zu Zwecke ge
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ſtaltet haben mögen Zu einem Kronrat im üblichen Sinne
ehört die Verſammlung des geſammten Staatsminiſteriums
ber je kleiner der Kreis der Ratgeber des Kaiſers deſto
rößer der u ggphlia in dem ſie ſich verſammelten Deru enblick der Wiederaufnahme der Friedensverhandlungen

mit Rußland war ſo groß wie keiner ſeitdem wir den
Beſchluß haben in den Krieg zu ziehen Jn der

D heißt es Hindenburg und Ludendorff kommen nicht
aus dem Hauptquartier wenn es ſich um Fragen alltäglicher
Bedeutung handelt Jn BreſtLitowsk iſt bis zu einem ge
wiſſen Grade die Arbeit der Soldaten getan Auf ihren
fachmänniſchen Rat aber wird man nicht verzichten können
und dieſer Rat wird gewichtig ſein und gewichtig ſein
müſſen Unſere Lage an den Fronten iſt beiſpiellos günſtig
Der deutſche Sieg jſt ſicher aber die engliſche Diplomatie iſt
am Werk den Sieg an der Front in eine Riederlage zu ver
wandeln Rach der F iſt es klar daß die engliſe
Regierung Verwirrung ſtiften will und bei den Feinden
den Eindruck erwecken möchte daß ſie unter Umſtänden
reit ſei auf Friedensbedingungen zu antworten Lloyd
George kommt mit der ktion als wenn ein neues Friedens
angebot von Seiten der Mittelmächte erfolgte Er will dann
auf dieſer falſchen Grundlage der Welt verkünden ihm ſeien
dieſe Friedensbedingungen nicht offiziell zugegangen Folg
lich müſſe der Krieg fortgeſetzt werden Jm Vorwärts
heißt es Die Regierung darf ſich die Gefohr nicht verhehlen
daß der von ihr angeſtrebte Friedensſchluß im ganzen Volke
ein Gefühl tiefer Unbefriedigung hervorruft Es droht eine
Zerriſſenheit der öffentlichen Meinung und eine Jſolierung
der Diplomatie die angeſichts der Tatſache daß wir uns
noch im Kriege befinden nicht unbedenklich iſt

Reichstag oder Hauptausſchuß
Berlin 3 Januar Nach der Voſſ Ztg und dem

dürfte der ſozialdemokratiſche Antrag möglichſt ſo
fort den Reichstag zuſammenzurufen keine Mehrheit finden
Vielmehr werde mit einer erweiterten Tagung des Haupt
ausſchuſſes zu rechnen ſcin Der ebenſo wie der Hauptaus
ſchuß des Reichstages heute zuſammentretende Aelteſten
ausſchuß dürfte in dieſem Sinne formell beſchließen Wie
die Germania meint wird der Hauptausſchuß ſich minde
ſtens mit einer ſehr ſtarken Mehrheit hinter die Reiche
regierung ſtellen die in ihrem Friedensprogramm durchaus
die Richtlinien verfolge welche die Reichstagsmaforität ver
kündet habe

Hindenburgs Siegeszuverfſicht
Hannovper 2 Januar Auf ein zum Jahreswechſel vom

Magiſtrat der Stadt Hannover an den Generalfeldmarſchaf
v Hindenburg gerichtetes Begrüßungstelegramm iſt zu
Händen des Stadtdirektors Tramm folgende Antwort ein
gelaufen

Ew Hochwohlgeboren und dem Magiſtrat der Haupt
und Reſidenzſtadt Hannover vielen Dank für gütiges Mein
gedenken und herzliche Glückwünſche zum Jahreswechſel
Jch trete voll Zuverſicht in das neue Jahr ein mit dem
feſten Vertrauen daß uns nach endgültigem Siege und
Ueberwindung etwa heſtehender Schwierigkeiten ein ehren
voller der ſchweren Opfer würdiger deutſcher
Friede beſchieden ſein wird Alſo mit Gott ge
troſt vorwärts Allen Mitbürgern herzlichen Gruß

Generalfeldmarſchall v Hindenburg

Kußland

Das ruſſiſche Militärblatt gegen die engliſch amerikaniſchen
Kriegsverlöngerer F

Berlin 2 Januar
Armia i Flot ſchreibt zu der Kriegserklärung Amerikas an

Oeſterreich Ungarn Amerika hat OeſterreichUngarn den
Krieg erklärt Jn dem Augenblicke wo die ruſſiſche Demo
kratie alle Anſtrengungen macht um ein Ende der verbreche
riſchen Menſchenſchlächterei herbeizuführen bemühen ſich die
amerikaniſche und engliſche Bourgeoiſie dieſen blutigen
Schrecken zuverlängern nur um den Gegner derart
zu zerſchmettern und zu entkräften daß er als Konkurrent
auf dem Weltmarkte ausſcheidet Denn nur darin liegt
Sinn und Weſen des Widerſtandes der engliſchen und ameri
kaniſchen Kapitaliſten Sie wiſſen daß die Länder die den

er

dungen hatte Lees Kaſſette mit den Papieren wurde dern
engliſchen Geſandten gebracht und von einer Schar von
Kopiſten die Tag und Nacht arbeiteten abgeſchriebe r Nach
30 Stunden wurde die Kaſſette wieder auf die Freitreppe
vor der Wohnung Lees niedergelegt

Politiſche Folgen hat der Zwiſchenfall nicht gehabt wei
König Friedrich wünſchte daß er keine haben ſollte Recht
bezeichnend iſt im übrigen die Tatſache daß der britiſche
Miniſter des Auswärtigen Graf Suffolk in einem Schreiben
vom 7 Oktober 1777 den engliſchen Geſandten belobte und
daß Elliot auf Weiſung des Königs Georg unter dem Titel
des Koſtenerſatzes 1000 Pfund Velohnung erhiel

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Schrittmacher heißt eine neue Komödie von Robert

Overwesg und Otto Ritſchl aus dem Verlag Oeſterhelo
Co Berlin W 15 die im Manuſtript von der Direktion Mein
hard Bernauer Berlin vom Deutſchen Schauſpielhaus Hamburg
den Schauſpielhäuſern Bremen 2Zeipzig und Düſſeldorf erworben
worden iſt

Katharina Frank geſtorben Das Wiener Fremdenblatt
meldet den Tod der bekannten Burgtheater Schauſpielerin Katha
rina Frank Sie ſtarb in Armut und Siechtum Außergewöhn
lich war ihre Laufbahn als ſie ſich faſt ohne jegliche Schulung
zu ihrer Bedeutung emporrang Jn Böſing einem kleinen Ort
bei Preßburg wurde ſie geboren und zwar in Verhältniſſen die
mehr oder weniger ärmlich waren Jhre erſte Rolle gab ſie als
Kind in ihrer Vater als dieſe von einer wandernden
Komödiantentruppe paſſiert wurde Jn Berlin und zwar am
Viktoriatheater erhielt ſie die damals noch ohne jede Vorbildung
war ihre erſte Anſtellung Dann kam ſie an das Wiener Stadt
theater deſſen Direktor damals Laube war Dieſer hat ſie ſo
zuſagen entdeckt Länger als ein Jahrzehnt hielt Kathi Frank
am Wiener Stadttheater aus dann ging ſie nach Hamburg Riga
und Stuttgart ferner ins Ausland nach Moskau Petersburg
Rew Vork wo ſie überall ihre Triumphe feierte Die letzte
Stätte ihrer Wirkſamkeit war Frankfurt am Main wo 45 wöin

ernder ſpielte kam die bittere Not über die
elerin deseine u r ideal

Wort und ltungskunſt dahin
dieſem Sinne waren dieniſſen reun

einer vhoJobigenie und Lady ihre berühmteſten Rollen
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nbeſäten Leichenfeld die einzigen Sieger bleiben weilſie ihre Kräfte gen haben Dann werden ſie es ſein die

a lt 3 r Pe ine der Waru teht vor m ä en Vampiren sa t t i al s der engliſchen und amerikaniſchen Bour
geoiſie

Die Getreideausfuhr der Ukraine
Petersburg 2 Januar Meldung der P Nach

Mitteilungen der rdnung die von Kiew zurückgekommen
um den i i en der Macht der Sowjets Und der

freundſchaftlich beizulegen wird die Möglichkeit feſt
hen daß der Zwiſt freundſchaftlich beigelegt wird unter

Geſichtspunkte der Einrichtung einer neüen Rada der
Sowjets wobei ihr Einflußkreis mehr erweitert wird Die
e beabſichtigt das Ultimatum des Rates der

kskommiſſare zu erfüllen vorausgeſetzt daß die Ukraine
mit Geld verſorgt wird und ein amtliches Dekret die Republik
der Ukraine anerkennt Wie die Abgeſandten ſagen wird
die Ukraine die Getreideausfuhrnach Groß Ruß
land nicht ſperren

Stärkung der bolſchewiſtiſchen Regierung
W Bern 1 Januar Daily News meldet aus

Petersburg vom 27 Dezember Die Antwort der Zentral
mächte auf die Friedensvorſchläge der Maximaliſten hat im
ganzen einen günſtigen Eindruck gemacht Dieſes Organ
der gemäßigten Elemente ſchreibt Dieſer klare kategoriſche
Verzicht auf alle während des Krieges gemachten Erobe
rungen und die Bereitwilligkeit den Völkern welche ihre
Unabhängigkeit während des Krieges verloren haben dieſe
zurückzugeben machen die Erklärungen des Vierbundes zu
einem Höhepunkt des Weltkriegs Es iſt nicht möglich zu
ſagen wie ſehr die Hände der BVolſchewiki durch die deutſche
Erklärung geſtärkt wurde Jhre Stellung iſt durch die Auf
nahme von zehn Vertretern der Sozial Revolutionären
Partei in den Rat der Volkskommiſſare erheblich gefeſtigt
worden Man glaubt daß wenn die Bolſchewiki jetzt die
Konſtituante zuſammentreten laſſen ſie beinahe gan z
Rußland hinter ſich haben werden

Die Auffaſſung in Wien über die Friedens
verhanölungen

Wienr 3 Jannar Durch den bisherigen glatten und
raſchen Verlauf der BreſtLitowſtker Verhandlungen fühlt
man ſich hier zu keineswegs ühbertriebenen Hoffnungen ver
anlaßt Es wird betont daßz die Annäherung der Mittel
mächte an das neue Rußland den Frieden im Oſten im Be
ceich des Möglichen gerückt daß die Uebereinſtimmung in den
allgemeinen Punkten zum mindeßen den Weg zur weiteren
Friedensarbeit erſchloſſen und die Ausſicht auf frucht
bringende Fortſetzung der Verhandlungen begründet hat
Aber es wird auch nicht verhehlt daß noch Gegenſätze be
ſtehen namentlich in der Angelegenheit des Selbſtbeſtim
mungsrechtes der Völker die im Grunde auf verſchiedene An
ſchauung vom taate und deſſen Weſen wurzeln Für das
meitere Gederhen des Friedenswerkes im Oſten mird es daher
als entſchetdend bezeichnet ob das neue Rußland an ſeinem
Grundſatze der Voranſtellung des Naturrechts vor dem
Staatsrecht feſthalten oder ſich zu einem Ansgleiche mit der
beſtehenden ſtaatsrechtlichen Auffaſſung beguemen werde

Die Hoffnung auf den Abſchluß eines allgemeinen Friedens
in BreſtLitowſtk iſt nach vorliegenden Aeußerungen der ver
bändleriſchen Stantslenker und Blätter nicht wahrſcheinlich
Die Friedenstaube die in letzter Stunde der Londoner Be
richterſtatter des Mancheſter Guardian hat auffliegen
laſſen findet daher wohl Beachtung aber keinen
Hlauben

Ausland
Amtsmüder britiſcher Botſchafter

Wahſhington 1 Januar Reuter Es verlautet der
britiſche Botſchafter in Waſhington Spring Rice werde ſich
ins Privatleben zurückziehen dies bedeute jedoch keinen
Wechſel in der der bisherigen Politik

Die Rationierung in England
T V Rotterdam 2 Januar Der engliſche Lebens

mittelkontrolleur hat eine neue Verordnung über die Ratio
nierung von Butter und Margarine erlaſſen deren Durch
führung den örtlichen Lebensmittelausſchüſſen anheim
geſtellt wird Sie ſind befugt in ihren Bezirken die Ratio
nterung zwangsweiſe zu bewirken Die Ration für Butter
und Margarineé beträgt 113 Gramm pro Kopf und Woche
für Tee 42 Gramm Die Kunden müſſen ſich bei ihren Liefe
ranten eintragen laſfen Für gewiſſe Lebensmittel wird
das Kartoffelſyſtem eingeführt Auch über den Handel mit
Schlachtvieh Wild und Fleiſch wurden neue Beſtimmungen
laſſen Das Vieh darf un auf Lffentlichen Wärkten ver
auft werden nachdem der Preis von Regierungsbeamten
feſtgeſtellt worden iſt Der Engrospreis darf ein Schilling
and 15 Pence nicht überſchreiten

Offenes Schreiben Andraſſys
B Bnudapeſt 2 Jan Graf Julius Andraſſy erließ

ein offenes Schreiben in welchem er ſich über die ſchwebenden
politiſchen Fragen ausſpricht ſich mit der im Abgeordneten
hauſe unterbreiteten Wahlreform ernverftanden erklärt und
wirtſchaftlich politiſch dafür eintritt daß Wirtſchaftsgebiete
gebildet werden die für einen längeren Zeitraum Ab
mnachungen treffen Ueber die auswärtige Politik
ſagt er

Die großen Lehren des Weltkrieges wird man auch
auf die künftige Auslandspolitik anwenden müſſen einer
ſeits durch Stärkung und Stabiliſierungunſeres Verhältniſſes zu unſeren gegen
wärtigen Verbündeten andererſeits indem wir

den Schutz des ſtändigen Friedens und Abrüſtung bis zur
Grenze der Möglichkeit fordern

Sodann Heißt es wir können das Selbſtbeſtimmungsrecht
des Staates nicht dem der Raſſen unterordnen
denn dies wäre kein Fortſchritt zum Frieden und zur Zivili
ſation ſondern ein Rückfall in der Richtung des Chaos und
häufigerer ſchärferer Zuſammenſtöße

General Petains Neujahrsbefeht
Paris 2 Januar Meldung der Agence Hapas

GCeneral Petain richtete zu Reujahr einen Tages
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defeyl an die Armee indem er unter anderem ſagt Die Aufhdren ver Verarbeitung der Zu
Rußlands hat euren Glauben nicht derdurch den t wachſenden Beiſtand der Vereinigten

Staaten bekrä wird Schließlich erklärte er daß wenn
der Eiligſte nach Frieden verlange der Beharrlichere deſſen
Bedingungen feſtſetzen werde

Finnlands Selbſtändigkeit

Petersburg 1 Jan P Jn ſeiner Antwortauf das Erſuchen der h n W derAnerkennung der Unabhängigkeit der finnländiſchen Republik
bringt der Rat der Volkskommiſſare in voller Uebereinſtim
mung mit dem Grundſatz der freien Selbſtbeſtimmung der
ginnen dem ausführenden Hauptausſchuß Finnlands in
o r a g1 Unerfennung der politiſchen Unabhängigkeit der finn

ländiſchen Republik 2 in Uebereinſtimmung mit der finn
ländiſchen Regierung Zſnn eines Sonderausſchuſſes von
Vertretern beider Parteien zur Ausarbeitung derjenigen
Maßnahmen die ſich aus der Trennung Finnlands von Ruß
land ergeben

Anerkennung der ruſſiſchen Regierung durch Japan
Karlsruhe 3 Januar Das Berner Tageblatt mel

det von beſonderer Seite aus Tokio
Die japaniſche Regierung beſchloß die diplomatiſchen

Beziehungen zur neuen ruſſiſchen Regierung in vollem
Umfange wieder aufzunehmen Der japaniſche Baot
ſchaſter wird nächſter Tage in dieſem Sinne Erklärungen
in Petershurg abgeben

Dieſe Nachricht wurde von der Entente bisher zur Ver
öffentlichung nicht freigegeben

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Ein Muſenm als Lufſtminiſterium

Rotterdam 2 Jan Nach dem Nieuwe Rotterdamſche
Courant meldet Daily Expreß daß das britiſche
Muſeum nächſtens als Luft miniſterium eingerichtet
werden ſoll

Die Jnternierungen in Jlalien
Rom 2 Januar Epoca berichtet Der Miniſter des

Jnnern hat ſtrenge Vorſchriften für die Jnternierung aller
noch in Jtalien befindlichen Deutſchen Oeſterreicher und
Ungarn erlaſſen Nach Ablauf einer fünftägigen Friſt wer
den die ferndlichen Untertanen nach den vier Provinzen
Aquila Avellino Benecento und Coſenza verbracht und
interniert werden

Provinzial Nachrichten
Perſonalnachrichten Dem Kirchenälteſten Kirchen und

Pfarrkaſſenrendanten Altſitzer Köthe in Ziegelroda Kreis
Querfurt wurde das Allgemeine Ehrenzeichen dem Eiſenbahn
oberſekretär Heiſig in Magdeburg der Charakter als Rech
nungsrat verliehen

Gutenberg 3 Jan Verſcheuchter Ziegendieb
Frau V von hier hörte kürzlich in der Nacht ihre Ziege auf
fallend blöken Sie ſtand deshalb auf zündete Licht an und ging
nach dem Stalle Dort hatte ſoeben ein Dieb die Ziege abge
ſchlachtet hatte ſie aber als er im Hauſe Licht bemerkte im Stich
laſſen müſſen und kam auf dieſe Weiſe um den ſchönen Sonn

tagsbraten tRadewell 3 Jan Treibjagd Beim trieb des
Herrn Direktor Holz gehörigen Jagdgeländes in hieſiger Feld
mark blieb das Reſultat 20 Haſen ebenſo wie in anderen
Revieren weſentlich hinter den Erwartungen zurück 10 Herren
beteiligten ſich am Treiben als Schützen

Eislebhen 3 Jan Den Treibriemendieben, die
hier und in der Umgegend ſeit längerer Zeit Treibriemen Dieb
ſtähle ausgeführt haben iſt man jetzt auf die Spur gekommen
Ein vor einigen Tagen bei dem Viehhändler K hier ausgeführter
Diebſtahl führte zur Entdeckung des Diebes der in Helfta in der
Perſon des Arbeiters Landgraf feſtgenommen wurde Bei einer
Durchſuchung der Wohnung wurden außer anderen Gegenſtänden
auch eine größere Menge Treibriemenlederſtücke vorgefunden
Der Schuhmachermeiſter Willich in Helfta iſt gleichfalls in dieſe
Angelegenheit verwickelt weil er das Leder von L gekauft und
verarbeitet hat

Friedrichroda in Thür 3 Jan Wetterbericht
Schneeverhältniſſe 40 Ztm Schnee Temperatur 2 Grad E
Klar und Rauhreif Schi und Rodelbahn ſehr gut

V Reuſtadt Herzogt Koburg 3 Jan Mietpreis
erhöhun Der hieſige Hausbeſitzerverein hat beſchloſſen den
Mietern einen 20proz Mietsaufſchlag aufzuerlegen Daraufhin
hat ſich ein Mieterverein gegründet Jn einer gut beſuchten Ver
ſammlung wurde eine Entſchließung welche den hohen Miet
aufſchlag des Hausbeſitzervereins ſtark geißelte und die Unter
zeichnung der zugeſandten Formulare der Hausbeſitzer verneinte
einſtimmig angenommen

Jena 3 Jan Ernennung zum Ehrendoktor
Die juriſtiſche Fakultät der Univerſität Jena ernannte Max
Fiſcher den Geſchäftsleiter der Firma Carl Zeiß und Bevoll
mächtigten der Carl Zeiß Stiftung zum Ehrendoktor

Leipzig 3 Januar Reuijahrswünſche zwiſchen
Wien und Leipzig Der am Mittwoch durch den Kreis
hauptmann v Burgsdorff in ſein Amt eingeführte jüngſt neu
gewählte Oberbürgermeiſter von Leipzig Oberjuſtizrat Dr
Roth hat mit dem Wiener Bürgermeiſter Dr Weis
kirchner Neujahrswünſche getauſcht Bürgermeiſter Dr Weis
kirchner drahtete

Wien 29 Dezember 1917 Zum Jahre l exlaube
ich mir der Stadt Leipzig in bundesbrüderlicher Freundſchaft
namens der Reichshaupt und Reſidenzſtadt Wien die herzlichſten
Grüße und Wünſche zu übermitteln Wie uns die harten Kriegs
jahre in unentwegter Treue miteinander verbunden haben ſo
möge er Friede den uns ſo Gott will das kommende Jahr be
ſchert das Fundament unſeres Bundes für alle Zeiten feſtigen
zum Heile unſerer Länder zum en unſerer Städte

Darauf erwiderte im Namen des Rats der Stadt Leipzig
Oberbürgermeiſter Roth Der Reichshaupt und Reſidenzſtadt
Wien überſenden wir mit herzlichem Dank für die bundesbrüder
lichen Grüße des Herrn Bürgermeiſters Dr Weiskirchner die
herzlichſten Glück und Segenswünſche zum Jahreswechſel Möge
ein den ungeheuren Opfern entſprechender Friede die ſichere Ge
währ ſein für die gedeihliche Weiterentwicklung unſerer im Feuer
des Krieges noch enger zuſammengeſchweißten Länder zu beider
ſeitigem Segen

Handel Gewerbe und verkehr
Vom Zuckermarkt

neue Abſchlüſſe hätten angeſprochen werden können Die meiſten

Jn der durch das Weihnachtsfeſt Kr verkürzten Berichts
32 der des alten Jahres es den deutſer ken keinerlei hewerkenswerten Geſchaften vie als

Rohzuckerfabriken hatten mit den Endarbeiten zu tun die das

gerrüven mit ſich bringt Die
der Fabriken die bis in das neue e a
iſt zwar ziemlich beſchränktihnen große See die noch anſe Mengen von

Rüben zu verarbeiten haben Deshalb iſt auch die Geſtaltung
der Witterung noch von beſonderem Einfluß da es in
Grade auf die Erhaltung der in Mieten befindlichen Rüben ankommt Das herrſchende Froſtwetter im Verein mit dem her
nie nen Schnee erweiſen ſich für die Mietenrüben als
außerordentlich günſtig und man hört jetzt auch nur ſelten von
weiteren Rückgängen im Zugergehalt der Rüben der vielmehr
eine ſo gute durchſchnittliche Höhe zeigt daß die Ausbeuten noch
immer als ſehr befriedigend bezeichnet werden können Der
Uebergang vom alten zum neuen Jahte würde ſich an den Zucſer
märkten in recht boffnungsfreudiger Weiſe vollziehen wenn nicht
das Beſtreben immer deutlicher hervortritt einen nicht unweſent
lichen Teil der noch vorhandenen Rüben zu anderen Zwegen als
zur Verarbeitung auf Zucker zu verwenden Die in Betracht
kommenden Regierungsſtellen hoben ſich ernent veranlaßt ge
ſehen vor ungeſetzmäßiger Verwendung der Zuckerrüben zu
warnen Es erſcheint bedauerlich daß dies überhaupt exſt not
wendig iſt Jedenfalls aber hat ein Erlaß eine Berechnung durch
kreust die vielfach aufgeſtellt worden iſt Man meinte die Rüben
nach Mögl zurückhalten zu können bis die Fabriken die
Arbeit eingeſtellt haben Dann wären die übrig gebliebenen
Rüben frei um verfüttert oder anderen Zweden zu t werden
zu können Nunmehr aber hat die Regierung erklärt daß eine
Fabrik ſo lange arbeiten werde bis die letzten Rüben aufgebraucht
worden ſind Daß trotzdem doch noch anſehnliche Rübenmengen
einfach verſchwunden ſind iſt eine leider feſtſtehende Tatſache und
ein Beweis dafür daß die bisherigen behördlichen Maßnahmen
bei weitem nicht ihren Zweck erfüllt haben So ſchwindet die
Hoffnung auf eine bemerkenswerte Mehr Erzeugung gegenüber
dem vorangegangenen Betriebsjahre immer mehr und ſchließlich
iſt vielleicht nur noch mit einem kleinen Plus zu rechnen das
nicht beſonders ins Gewicht fällt

Am Raffinademarkte ging der Verkehr über das jetzt übliche
Maß nicht hinaus Die Raffinerien bereiten ſich auf die Auf
nahme der Verarbeitung des Rohzuckers vor von dem ſie reich
liche Mengen auf Lager haben Die Abforderungen fertiger
Verbrauchsware waren mäßig die Ablieferungen konnten nicht
in dem wünſchenswerten Umfange vollzogen werden Der durch
den Froſt herbeigeführte Schluß der Flußſchiffahrt trug zu den
Verzögerungen naturgemäß bei und eine Reihe von Frachttähnen
die Zucker als Ladung hatten mußte unterwegs Rothäſen auf
ſuchen Jmmerhin aber befinden ſich die kommunglen Verwaf
tungen im allgemeinen im Beſitze ausreichender Zuckermengen un
eine Sicherung der Verſorgung der Bevölkerung mit Zucker als
vorhanden erſcheinen zu laſſen Es wird jetzt vor allem darauf
ankommen den Raffinerien die genügenden Kohlen liefern zu
können damit nach Aufnahme der Verarbeitung des Rohzuckers
nicht nochmals Unterbrechungen eintreten müſſen

Ueber den kommenden Rübenanbau liegen neue Beſtim
mungen des Kriegsernährungsamts noch nicht vor und es hat auch
den Anſchein daß das Herauskommen ſolcher Verordnungen vor
läufig noch nicht beabſichtigt iſt Es befindet ſich alſo alles noch
in der Schweobe Leider laſſen die bisherigen Rachrichten darauf
ſchließen daß eher an eine Verminderung als an eine Erhöhung
des Anbaus gedacht wird falls die ausgeſprochenen und dem
Kriegsamt vorgetragenen Wünſche der Jntereſſenten nicht Er
füllung finden

Commerz und DiscontorVank Chemnitzer Bank Berein
Zwiſchen den Verwaltungen des Chemnitzer Bank Vereins zu
Chemnitz und der Commerz und Disconto Bank in Berlin und
Hamburg ſchweben Verhandlungen wegen Fuſion oder Eingehung
einer Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen beiden Jnſtituten Der
Chemnitzer Bank Verein verfügt über 15 Mill Mark Kapital
die Commerz und Disconto Bank arbeitet mit 85 Mill Mark
Aktienkapital beide Jnſtitute gaben für 1916 eine Dipidende von
6 Prozent

Schwarzburgiſche Hypothekenbank Die Verwaltung
ſchätzt die Dividende für 1917 auf 514 i V 5 Proz

Zu dem geplanten Einfuhrſundikat für Getreide Wie ver
lautet werden die deutſchen Getreidehandelsverbände in den
nächſten Tagen Sitzungen abhalten um über die Einzelheiten des
mit den Behörden zu treffenden Abkommens zu beraten insbe
ſondere über den den beteiligten Firmen zuzubilligenden Nutzen
Der Prvovinzialhandel dürfte für die Betätigung nicht in Be
tracht kommen ſondern lediglich die Getreideexporteure Die
importierten Mengen ſollen in vollem Umfange an die Reichs
getreideſtelle abgeliefert werden

Rheiniſche Metallwaren und Maſchinenfabrik in Düſſeldorf
Jn Bank und Börfenkreifen verlautet daß die Geſellſchaft wieder
in eine Bankſchuld gekammen ſei Das iſt um ſo bemerkenswerter
als die Bilanz ver Ultimo September 1916 die Bilanz per
Ultimo September 1917 liegt noch nicht vor ein anſehnliches
Bankguthaben unter den Debitoren enthielt Die Debitaren er
ſchienen in jener Bilanz mit 77 43 25,53 Millionen Mark Jn
der Generalverſammlung erklärte die Verwaltung ergänzend auf
Anfrage daß ſich unter den Debitoren ein Bankguthaben von
etwa 24 Millionen Mark befinde Der Uehbergang vom großen
Bankguthaben zur Bankſchuld erklärt ſich aus den großen Auf
wendungen für die Erweiterung der Betriebe Man will weiter
wiſſen daß eine Erhöhung des Aktienkabitals um einen ſehr be
trächtlichen Betrag geplant war wovon das Reich einen Teil
übernehmen wollte Die Verhandlungen darüber hätten ſich an
den Modalitäten zerſchlagen und ſo habe die Geſellſchaft die Er
weiterungen aus eigenen Mitteln beſtritten bis zur Bean
ſpruchung ihrer Bankverbindungen
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Walhalla Theater
8 Uhr

Gastspiel der Operetten Gesellschalt
Court Olfers mit GustavBertram a G

Neu NeuDas Fräulein vom Amt,

Operette von Jean Gilbert
in Berlin über 300 Aufführungen

ein aer on a e r
Frauen ohne Zweifel v gern den Teufel
Es war ein Abend im rilMsdchen sag es einem Andern
Das ist die Lüalie die Liebe

d Marie o Marie wie ich dich lieb liebt ich mie
Liebeszanber wunderbar schwebt durch alle

Räume
Onkeichen sei doch nicht böse

Kasse von 170 1 und 6 Uhr

r

e

z n

Thalia Theater 19 Abeuteuer Ein sensationelles
h p Die hetet WienertthAm W Diamanlensfiftung v

abends 7 Uhr 4 Akte Harry PelDie Verlbrene Iodter

Lustspiel von Fulda
Outes dauerhaftes Gummi
band f Strumpfbänder k man bei
H Schnee Nehf Gr Steinſtr 84

Freſtag d 4 Jan 1918 S
Ant Vhr Ende UhrDie toten Augen

Oper von Albert
Sonnabend nachm 4 Uhré

Aschenbrödel
Sonnabend abend

Der Waftenschmied

IIIIIIIIIIIE

Nur noch hentoe
Leipriger Strasse 88

Fernruf 1224

CCCIIIIIIIIIIIIIIII
Um eine

Million

Alte Promenade Ila

Fernruf 5738
III

Stuart
Webbs

IIIIIIIII

Ah Freitag
HennyPorten Die Könige

g u Thaſiasälſe

Mit wirkende
Fräulein Edelka Weinhold
Herr Senff Georgä
Fräulein ulia Sandten

Berlin

Herr r Paul Klauert Klavier

Eintrittspreise 3 50 2 M

flofendund deutsder Frauen ONtctunpe Hale

Sonngbend den 5 Jannar abends s Uhrim Auditorium maxinnm der Univerſität

Lichthilder Vortrag
dberlentnant a 2 VOR Trotha ans Berlin

Unſere Bundesgenoſſen die Türken
Eintrittskarten zu 1 Mk für Mitglieder 50 Pfg in derLippertſchen Pochhandiung M Memeyer Gr Steinſtr

Verein ehem 36er
Sonnabend den 5 Januar 8 Uhr abends

Hauptversammlung
im Schultheiß Poſtſtraße S

Zahlreiche Beteiligung und pünktliches Erſcheinen erwünſcht

Der Vorſtand

Unterricht

Gabelshberger
Stenographie

Einheiſtsstenographie
für Mittel Europa

Verein von 1859

Tanzunterricht
Ein neuer Kursus für j e Damen beginnt Anfangſebruar Das Nähere werde ich s Zeit durch Anzeige

bdekanntgeben E Rocco Universitäts Tanzlehrer

Preiswert
Schweden Streichhölzer
Pt 75 Pfg

Bauchkräuter
Pkt 58 Pfg 95 Pfg

Extr
Doſe 1,40 2,0

P

e S Pfg 1,40 5,30

Pudding Aromo
Pkt 6 Pfg 9 Pfg

Gelle ulver
Pbt 28 i 33 Pfg 45 Pfa

Schaum Speiſe
g P 38 Pfg Pfa PfgunſtHonig ulver

P 25 Pfg

PunſchEſſenz
Fil 73 Pfg

im
H

Leipziger Str 87

In einer KEche ſonen
Handwaſchmittel

Eraval
z Erſparmis von ife fehlen1 Stück 20 Pfg 5 Stück 95 Pfg

n Schnee N de

er greiſewert

C F Ritter
leipaiger Araese

reitag 4 januar
7 Uhr abends

Humoristischer Kunst Abend
zum Besten der Kaiser Geburtstagsfeier in den Lazaretten

a

C

Leipzig Lieder zur Laute
Deuischlands grösster

Vortragsmeister
Tanzkunst ausgebildet von dem

eister und I Solotäünzer der Hofoper DresdenJan a Froſanowsky bisher am Kaiseri Ballett der Oper in Warschau

50 M und 1 M

die Faust un Ia
des Riesen h n evon Martin Berger

In der Hauptrolle

II Teil Elga Beck WlienDrama in 4 Akten 4 Akte
Tenor

Sohmetterzeh

Filmscherz in 2 Akten
mit Melitta Petri

Leo Peukert
Herbert Paulmüller

Das kommt

von er Liebe
Lustspiel in 3 Akten

mit Melitta Petri
Leo Peulkert

Herbert Paulmüller

Dr uckſachenherſtellung

l

An die Drurckſachen
Verbraucher

Die in der Kriegszeit eingetretene Verteuerung der
hat infolge der fortſchreitenden

Steigerung der Preiſe aller von den Buchdruckereien zum
Druck benötigten Materialien ſowie namentlich auch durch
die von Ende November d J ab den Gehilfen und Hilfs
arbeitern gewährte weitere beträchtliche Erhöhung der
ſchon beſtehenden Teuerungszulagen einen ſolchen Grad
erreicht

Aufſchläge erhöht werden müſſen
nach Beſchluß des

daß die für Druckarbeiten bislang berechneten
Demzufolge beirägt

Tarif Ausſchuſſes der Deutſchen Buch
drucker der Aufſchlag auf die Friedenspreiſe für Satz
Druck und Nebenarbeiten 1200 für Akzidenzarbeiten
Das zu den Druckſachen verwendete Papier wird nach
dem Stande der noch fortdauernd ſteigenden Einkaufs

reiſe berechnet
Die Buchdruckereien erwarten daß die Zwangslage

wegen der fie ſich zur Erhöhung der auf das notwendige
Maß beſchränkten Preisaufſchläge entſchließen mußten
von ihren Auftraggebern anerkannt wird

Die tariftrenen Buchdruckereien Deutſchlands
Tarifkreis VI Thüringen Bezirksverein Salle

J C L

13 Erdg am Kleinen

1918
Berlin

August Ach Ah

7E

Hulleſches Adreßbn

zu den bekanntgemachten Preiſen

Apoſſo Theater
Heute und folgende Abende 8 z
Gastspiel des hier bestensMax ax Waiäen Bnsembios

in glänzender Ausstattung

in 3 Bildern v L Stefn Musik v Oscar Nedbal

ercbe Max Walden
DieigeriSapults Julius Altred Mayer

nen Obermasehinenmstr Alexlhl
Hoflieferant t Garuoh r Co Berlin

r Tageskasse 1 u ,7 Uhr Numm Billetts
kür eine ganze Woche im Voraus werden ausgegeben

Germania
Lebens Versicherungs Aktiengesellschaft zu Stettin

Sicherheitstonds rund 460,000 000 Mark

Lebensversicherung er Frauen
Wir 2 egen Provision oder auch feste Bezüge

energische I ige Mitarbeiter u Mitarbeiterinnen
Bewerber bezw Bewerberinnen welche Beziehungen

zu der berufstätigen Frauenwelt haben bitten wir
schriftliche Angebote an unsere General Agentur in
Erturt Schmidtstedterstr 12 13 gelangen zu lassen

bie Direktion der Germania zu Stettin

Werimeister
ſofort geſucht Max Born Möbel und Dekorationsgeſchäft

Gr Brauhausſtraße 14
er

mit guter Handſchrift erfahren in Buchhaltung pez
ſofort geſucht

Otto Hendel Halle
Gr Braun hausſtr 17

geltlich für 252 undEheallen Handelsfächern Sſenographie r Maſchinenſchreiben Franzö

ſiſch und Engliſch Mittagstiſch Penſion Vorträge Unterhaltungs
abende
Kaufm Verein für weibliche Angeſtellte Gottesacker

ſtraße 4 Fernruf 3119

m
x2Zuverlässige

Fraue
zum Zeitungstragen gesucht

Gr Brauhaussitr 17

Mädchen
auber und ordeutlich ſof geſucht
Halle Halberſtädterſtr 1 ptr

u Ktellengesuehe
Dame Mitte 40er alleinſt

ſprachgewandt wirtſchaftlich ſucht
paſſenden Wirkungskreis alséupſang oder Hausdnme

f größ Betr Tr Kurh od
Gefl Off erb Steinweg 29 III

Suche Stellung
für meine 16 jährige Tochter zurSe eä des halts und be
Küche Land bevorzugtC Leider

C
X

nur g Ausführung auch n außer

alb lte D Kruse

Stenotypiſtin

für Handlungsgehilfinnen wocheu
täglich von 12 3 Uhr Unent

EGeweckter mLaufburſch

aus anſtändiger Familie per ſo
fort geſucht

Otto Hendel
Gr Brauhausſtr 17

C F Ritter
Leipziger Strasse 90

9

e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1918


